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In vorliegendem Dokument wird aus Gründen der Lesbarkeit darauf verzichtet, die männliche und weibliche Schriftform zu verwenden. 
Selbstverständlich sind alle Geschlechter gleichermaßen angesprochen. 
 

Stellungnahmen, Anregungen, Hinweise Stellungnahme zum Abwägungsvorgang und Beschlussvorschläge 

Stellungnahme der IHK Mittlerer Niederrhein vom 08.09.2020 

 Die allgemeinen Ausführungen sowie die Ausführungen zu den Ziffern I. 
und III. der IHK-Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen.  
 
Zu Ziffer II.: In Bezug auf die Ausführungen zu II. ist darauf hinzuweisen, 
dass der zentrale Versorgungsbereich des Stadtteilzentrums Büderich ge-
genüber der Abgrenzung im Einzelhandelskonzept 2010 deutlich enger ge-
fasst wurde und nunmehr im Wesentlichen den faktischen Bestand des 
Stadtteilzentrums berücksichtigt. Darüber hinaus wurde ergänzend der bis-
her südliche Teil des zentralen Versorgungsbereiches als ein eigenes Zent-
rum (Nahversorgungszentrum Deutsches Eck) ausgewiesen. Der mittlere Be-
reich der Düsseldorfer Straße, welcher einen merklich ausgedünnten Besatz 
an Einzelhandels- und sonstigen Nutzungen umfasst (Ausnahme Edeka Net-
tersheim), kann aufgrund dieser funktionalen Aspekte sowie der räumlichen 
Situation (500 m Distanz) nicht mehr als zentraler Versorgungsbereich ge-
wertet werden. Vor diesem Hintergrund umfasst das Stadtteilzentrum Bü-
derich im Wesentlichen den westlichen Teil der Dorfstraße sowie die an-
grenzenden Bereiche der Moerser Straße und Düsseldorfer Straße. Letztere 
sind vom Einzelhandelsbesatz her deutlich unterrepräsentiert, sodass eine 
darüberhinausgehende Ausdehnung funktional nicht zu begründen wäre. 
Bei Betrachtung der städtebaulichen Gegebenheiten des Umfelds sind au-
ßerhalb dieser Abgrenzung keine Potenzialflächen zur Entwicklung von 
größerem Einzelhandelsbesatz zu erkennen. Daher bietet sich innerhalb des 
Zentrums lediglich der Dr.-Franz-Schütz-Platz (Parkplatzfläche und Schüt-
zenplatz) an. Inwieweit dieser Platz einer Nutzung zugeführt werden kann, 
soll lt. politischer Empfehlung im Rahmen einer Bürgerbeteiligung abgefragt 
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werden.  
 
Zu Ziffer IV., 1: Die IHK regt in IV. an, die im Text und in den Karten darge-
stellten Kaiser’s-Filialen in Bezug auf die Umflaggung zu Edeka zu aktuali-
sieren. Die GMA empfiehlt, hier Fußnoten zu ergänzen, die auf eine Umstel-
lung seit der Erhebung von Kaiser’s zu Edeka hinweisen. Bereits an anderen 
Stellen im Gutachten (z. B. in Bezug auf den Standort Penny am Hessen-
weg) wurde auf eine Veränderung per Fußnote hingewiesen. Dies sollte 
analog behandelt werden.  
 
Zu Ziffer IV., 2.: Eine Begründung der Durchführung von verkaufsoffenen 
Sonntagen auf Basis des Einzelhandelskonzeptes wurde von der Stadt 
Meerbusch nicht beauftragt und wird für nicht erforderlich angesehen.  
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Stellungnahme des Handelsverbandes Nordrhein-Westfalen Rheinland vom 01.09.2020 

 

Seitens des Handelsverbandes Nordrhein-Westfalen Rheinland werden kei-
ne Bedenken geltend gemacht.  
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Stellungnahme der Bezirksregierung Düsseldorf vom 06.08.2020 

 

Die Bezirksregierung Düsseldorf weist in ihrer Stellungnahme darauf hin, 
dass im Vergleich zu vergangenen Planungen Potenzialflächen zur Stärkung 
und Erweiterung der heutigen zentralen Versorgungsbereiche infolge der 
Neuabgrenzungen wegfallen.  
 
Im Rahmen der Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes wurden die 
zentralen Versorgungsbereiche vor dem Hintergrund der aktuell geltenden 
funktionalen und städtebaulichen Kriterien abgegrenzt. Demzufolge erge-
ben sich für Büderich, Osterath und Lank-Latum engere Abgrenzungen. 
Diese Neuabgrenzungen werden im Einzelhandelskonzept detailliert be-
gründet und sollen zu einer Fokussierung auf die bestehenden Hauptlagen 
der Zentren beitragen. Im Rahmen der Vor-Ort-Begehungen wurden die 
Standorte von der GMA intensiv besichtigt und auch im direkten Umfeld 
der zentralen Versorgungsbereiche keine Potenzialflächen ausgemacht bzw. 
wurden im Vorfeld der Entwicklung der letztendlichen Zentrenabgrenzun-
gen mögliche Standorte mit der Politik und der Verwaltung abgestimmt 
und z. T. wieder verworfen (z. B. Parkfläche Krankenhaus in Lank-Latum). 
Auch die noch 2010 enthaltenen größeren Zentrenabgrenzungen stellen 
aus Sicht der GMA keine nennenswerten Entwicklungsflächen für größere 
Einzelhandelsvorhaben bereit. Somit führt die engere Neuabgrenzung nicht 
zu einem Wegfall faktischer Potenzialbereiche.  
 
In Bezug auf die Anmerkungen der Bezirksregierung, dass das Einzelhan-
delskonzept die Standorte der Gartencenter zu den städtebaulich nicht in-
tegrierten Lagen zählt, an denen Betriebe mit nahversorgungs- und zen-
trenrelevanten Kernsortimenten vollständig ausgeschlossen werden (sowohl 
klein- als auch großflächig), wird vor dem Hintergrund der aktuell im Ver-
fahren befindlichen 113. FNP-Änderung sowie der Aufstellung des B-Plans 
Nr. 314 eine Anpassung des Einzelhandelskonzeptes vorgenommen.  
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Im Rahmen der Aufstellung des Einzelhandelskonzeptes im Jahr 2018 / 
2019 wurden Versorgungslücken der Nahversorgung identifiziert. Demzu-
folge ergibt sich bei aktueller Betrachtung im südöstlichen Bereich des 
Stadtteils Büderich eine Versorgungslücke für derzeit 1.200 Einwohner. Zur 
Schließung dieser Lücke wird die Entwicklung eines Lebensmittelmarktes bis 
zur Grenze zur Großflächigkeit (800 m² Verkaufsfläche) empfohlen. Ein 
konkreter Planstandort war im Zuge der Aufstellung des Einzelhandelskon-
zeptes noch nicht benannt worden. Mittlerweile haben sich Planungen er-
geben, die am Standort des bestehenden Gartencenters Bogie‘s Pflanzen-
welt die Errichtung eines kleinflächigen Lebensmittelmarktes vorsehen, so-
dass die genannten Bauleitverfahren angestoßen wurden. Parallel dazu hat 
sich insbesondere in diesem Jahr die Entwicklung eines neuen Wohnquar-
tiers „Areal Böhler II“ konkretisiert. Aufbauend auf einem umfassenden Par-
tizipationsverfahren wurde ein städtebaulicher Wettbewerb durchgeführt. 
Das Gesamtareal umfasst einen Bereich zwischen der Düsseldorfer Straße 
im Süden, der Böhler Straße im Osten und der Oststraße im Norden. Hier 
werden zukünftig ca. 350 – 400 Wohneinheiten entstehen. Zu dem bereits 
bestehenden neuen Wohngebiet im Bereich Unter der Mühle / Ruth-
Niehaus-Straße wird es somit eine umfassende Wohngebietsentwicklung 
geben, die die siedlungsräumliche Lücke in diesem Teilbereich Büderichs 
schließen wird. Der Standort des Gartencenters Bogie‘s Pflanzenwelt befin-
det sich in fußläufiger Entfernung zum bestehenden und geplanten Wohn-
gebiet. Daher stellen sowohl dieser Standort als auch das Areal Böhler II 
selbst geeignete Standorte für die Realisierung eines Nahversorgers im Süd-
osten Büderichs dar. Somit unterscheidet sich der Standort des Gartencen-
ters Bogie‘s Pflanzenwelt von den anderen Gartencenter-Standorten durch 
die Integration und Anbindung an Wohngebiete, welche zukünftig noch 
einen Ausbau erfahren werden. Die Einstufung und Steuerungsempfehlung 
für die sonstigen Gartencenter in Büderich (Selders Gartencenter, Terra Viri-
dis, Jentjens, Schubert, Wantikow) werden nicht angepasst, da diese städ-
tebaulich nicht integriert liegen.  
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Stellungnahme der Landeshauptstadt Düsseldorf vom 20.08.2020 

 

Die Landeshauptstadt Düsseldorf weist darauf hin, dass sich die Düsseldor-
fer Sortimentsliste insofern von der Meerbuscher Sortimentsliste unterschei-
det, als dass die Sortimente Tiernahrung, Tierpflegemittel, zoologischer Be-
darf, Antiquitäten, Berufsbekleidung, Erotikartikel, Sportgroßgeräte, Reit-
sportartikel, Angelartikel, Jagdartikel, Musikalien und Musikinstrumente in 
Düsseldorf zentrenrelevant sind, während sie in der fortgeschriebenen 
Meerbuscher Liste als nicht zentrenrelevant eingestuft werden. Der Hinweis 
wird zur Kenntnis genommen und bei entsprechenden Planungen berück-
sichtigt.  
 
In der weiteren Stellungnahme bezieht sich die Landeshauptstadt Düssel-
dorf insbesondere auf die Planung am Standort des Gartencenter Bogie‘s 
Pflanzenwelt und erhebt starke Bedenken gegen diese Planung. Die Aussa-
gen hierzu betreffen jedoch weniger die Fortschreibung des Einzelhandels-
konzeptes als vielmehr die Forderung nach einer Verträglichkeitsanalyse. 
Dieser Sachverhalt ist damit losgelöst vom Einzelhandelskonzept zu sehen 
und wird im Rahmen der Bauleitverfahren behandelt.  
 
In Bezug auf die Einstufung der Standorte der Gartencenter und der damit 
verbundenen Steuerungsempfehlungen verweist die Landeshauptstadt Düs-
seldorf auf eine Diskrepanz in Bezug auf die Ansiedlung eines kleinflächigen 
Lebensmittelmarktes am Standort Bogie‘s Pflanzenwelt. Hier ist auf die vo-
rangegangenen Ausführungen zur Stellungnahme der Bezirksregierung 
Düsseldorf in Bezug auf die Einstufung der Standortlage und der Steue-
rungsempfehlungen für das Gartencenter Bogie‘s Pflanzenwelt hinzuwei-
sen. Entsprechende Änderungen werden in dem Einzelhandelskonzept vor-
genommen.  
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Stellungnahmen aus der Bürgerschaft, Schreiben verschiedenen Datums 

 

Einwender 1: Der Einwender führt die aktuelle Versorgungssituation im 
Stadtteil Büderich an und verweist auf die geplante Wohngebietsentwick-
lung westlich des Böhler-Areals. Hier wäre aus Sicht des Bürgers die Ent-
wicklung eines Lebensmittelsupermarktes begrüßenswert. Das Einzelhan-
delskonzept hat für diesen Teilbereich eine Nahversorgungslücke ausgewie-
sen und empfiehlt die Entwicklung eines Lebensmittelmarktes bis zur Gren-
ze zur Großflächigkeit. Die derzeit in Planung befindlichen Vorhaben 
(Standort Bogie‘s Pflanzenwelt bzw. Entwicklung des Areals Böhler II) wer-
den zu einer Verbesserung der Versorgung in diesem Teil Büderichs führen 
werden.  
 
Einwender 2: Die Einwendung bemängelt die negative Entwicklung der 
Nutzungsstrukturen im Stadtteil Strümp. Das von der Politik bereits im Jahr 
2010 beschlossene Einzelhandelskonzept der Stadt Meerbusch sowie die 
aktuelle Fortschreibung stellen ein informelles Konzept zur Steuerung insbe-
sondere des großflächigen Einzelhandels innerhalb der Stadt dar. Markt-
entwicklungen, vor allem infolge veränderter Konsumgewohnheiten, kön-
nen durch ein städtisches Einzelhandelskonzept leider nicht beeinflusst 
werden.  
 
Einwender 3: Die Anmerkungen beziehen sich auf die Einzelhandelsent-
wicklung im Stadtteil Büderich. Auch diese Einwendung bemängelt die An-
gebotsstruktur und führt des Weiteren konkrete Empfehlungen zur Ent-
wicklung von Einzelhandelsgeschäften an. Ein kommunales Einzelhandels-
konzept soll eine steuernde Wirkung im Rahmen der Bauleitplanung entfal-
te, ein Eingriff in den Markt / den Wettbewerb kann nicht erfolgen. Die 
Wirtschaftsförderung und das Stadtmarketing der Stadt Meerbusch werden 
die Hinweise für Ihre Arbeit aufnehmen.  
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Einwender 4: Der Einwender regt städtebauliche, gestalterische und nut-
zungsbezogene Verbesserungen für die Dorfstraße in Büderich an. Da es 
sich bei dem vorliegenden Konzept um ein Steuerungskonzept des Einzel-
handels handelt, können die an dieser Stelle geäußerten städtebaulichen 
und gestalterischen Anregungen nur zur Kenntnis genommen werden. 
 
Einwender 5: Die Anregung umfasst die Ansiedlung eines Nahversorgers / 
Bäckers im Bereich Am Strümper Busch / Gerhard-Hauptmann-Straße in 
Strümp. An diesem konkreten Standort wird keine Entwicklung gesehen. 
Jedoch steht im geplanten Baugebiet Am Schneiders Pfad eine Verbesse-
rung der Nahversorgung zur Diskussion.  
 
Einwender 6: Die Einwendung umfasst die Kritik an dem Personal eines Su-
permarktes. Dies liegt nicht im Handlungsfeld des städtischen Konzeptes 
bzw. der Stadt Meerbusch selbst.  
 
Einwender 7: Der Einwender regt an, die Entwicklungen im Standortumfeld 
des Edeka-Marktes in Osterath zu forcieren. Hier sollten weitere Geschäfte 
angesiedelt werden, insbesondere kleinteilige Nutzungen, die insgesamt 
den Standort aufwerten.  
Im Rahmen der Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes wird der Stand-
ort des Edeka-Marktes in Osterath aus der Abgrenzung des zentralen Ver-
sorgungsbereiches herausgenommen. Aufgrund der räumlichen Barriere-
wirkung der Bahntrasse ist eine fußläufige Verbindung zwischen dem ei-
gentlichen Zentrum und dem Edeka-Standort nicht gegeben. Des Weiteren 
ist eine Unterbrechung des Handelsbesatzes vorhanden, sodass weder städ-
tebaulich noch funktional ein Zusammenhang zwischen den beiden Lagen 
besteht. Zwar soll in den kommenden Jahren eine Unterführung entstehen, 
allerdings wird diese aufgrund der Entfernung und der fehlenden Nutzun-
gen nicht zu einem Zusammenwachsen beider Bereiche führen können. 
Unabhängig davon ist auch die Distanz zwischen Ortskern und Edeka mit 
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rd. 500 m Luftlinie so groß, dass es sich faktisch um zwei getrennte Berei-
che handelt. Würde der Edeka-Markt zur Abgrenzung des zentralen Ver-
sorgungsbereiches gehören, müssten konsequenterweise auch andere Be-
reiche entlang der Meerbuscher Straße einbezogen werden. Dies würde je-
doch zu einem weiteren Ungleichgewicht zwischen Ortskern und Fach-
marktstandort führen, zumal in der Ortskernlage keine größeren Flächen für 
eine Entwicklung zur Verfügung stehen. Dies ist städtebaulich nicht gewollt, 
da der Ortskern sowohl nutzungsbezogen mit u. a. Rewe und Rossmann als 
auch städtebaulich mit der Ausgestaltung als Fußgängerzone eine anspre-
chende Struktur aufweist.  
 
Die Anmerkungen und Empfehlungen in Bezug auf das Zentrum in Lank-
Latum werden zur Kenntnis genommen. Eine Einflussnahme der Stadt in 
Bezug auf die Ansiedlung konkreter Einzelhandelsbetriebe ist jedoch nicht 
möglich. Des Weiteren kann die Stadt Meerbusch sich nicht über das La-
denöffnungsgesetz des Landes NRW hinwegsetzen, sodass eine Sonntags-
öffnung analog zum Nachbarland Niederlande nicht möglich ist.  
 
In Bezug auf die Forderung der Ausrichtung eines Werberings werden ent-
sprechende Hinweise an die Wirtschaftsförderung und das Stadtmarketing 
weitergegeben.  
 
Einwender 8: Die Anmerkungen in Bezug auf Büderich und den konkreten 
Handelsbesatz werden zur Kenntnis genommen. Eine Einflussnahme der 
Stadt auf die konkreten Nutzungen ist jedoch nicht möglich (siehe Ausfüh-
rungen oben). Diese Hinweise werden jedoch ebenfalls an die Wirtschafts-
förderung und das Stadtmarketing weitergegeben 
 
Einwender 9: Die Anmerkung bezieht sich auf den Einzelhandelsbesatz im 
Stadtteil Strümp. Der Einwender bemängelt den fehlenden Besatz in einzel-
nen Sortimenten. Die Stadt Meerbusch kann keinen konkreten Einfluss auf 
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Ansiedlungen von Betrieben nehmen. Lediglich den Rahmen kann sie mit-
hilfe des Einzelhandelskonzeptes setzen. Inwieweit die Betreiber diesen 
Rahmen nutzen bzw. Ansiedlungen in Erwägung ziehen, entzieht sich dem 
Einfluss der Stadt Meerbusch. Die Anregung wird zur Kenntnis genommen 
und der städtischen Wirtschaftsförderung weitergeleitet.  
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